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Sägerochenrostren (Pristidae) im Bestand der 
Wirbeltiersammlung des Staatlichen Museums 
für Naturkunde Karlsruhe (SMNK)
Albrecht Manegold

Kurzfassung
Das Staatliche Museum für Naturkunde Karlsruhe be-
sitzt 14 Rostren von Sägerochen (Pristidae), die sich 
anhand morphologischer Merkmale vier Arten zuord-
nen lassen, nämlich dem Gewöhnlichen Sägerochen 
(Pristis pristis), dem Schmalzahn-Sägerochen (P. pec-
tinata), dem Langkamm-Sägerochen (P. zijsron) und 
dem Spitzkopf-Sägerochen (Anoxypristis cuspidata). 
Da die standardisierte Rostrumlänge (SRL) mit der 
Gesamtlänge (GL) des Tieres korreliert, lassen sich 
für vollständig erhaltene Rostren Schätzwerte zur Grö-
ße des zugehörigen Individuums berechnen. Für die 
meisten Rostren fehlen Angaben zur Herkunft. Umso 
bemerkenswerter ist, dass ein in den 1960er Jahren 
erworbenes Rostrum von P. pristis (SMNK-PISC 588) 
einen sehr seltenen Museumsbeleg für Mosambik dar-
stellt. 

Abstract
Rostra of sawfish (Pristidae) in the vertebrate col-
lections of the State Museum of Natural History 
Karlsruhe (SMNK). The State Museum of Natural 
History Karlsruhe holds 14 rostra of sawfish (Pristi-
dae), which have been identified as those of largetooth 
sawfish (Pristis pristis), smalltooth sawfish (P. pectina-
ta), longcomb sawfish (P. zijsron), and narrow sawfish 
(Anoxypristis cuspidata), respectively. Because the 
standard rostrum length (SRL) correlates with the total 
length (TL) of the animal, it is possible to estimate the 
actual size of the corresponding specimen. Most ros-
tra lack any information concerning place and date of 
collection. However, a rostrum collected in the 1960s 
(SMNK-PISC 588) represents one of the extremely 
rare voucher specimens of P. pristis for Mozambique 
kept in a museum's collection. 
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1 Einleitung
Rostren von Sägerochen (Pristidae), d.h. die 
schwertartig langgezogenen und zu beiden Sei-
ten mit zahnartigen Strukturen besetzten Kopf-

fortsätze dieser zu den Rochen (Batoidea) ge-
hörenden Knorpelfische, zählten im 16. und 17. 
Jahrhundert zu den typischen Sammlerstücken 
in Kuriositäten- und Naturalienkabinetten. Sie 
waren z.B. bereits im ersten öffentlichen Muse-
um Großbritanniens in Lambeth zu sehen, das 
die Sammlungen von Vater und Sohn John Tra-
descant Sr. (1570-1638) und John Tradescant Jr. 
(1608-1662) umfasste (Leith-Ross 1984). Zudem 
sind sie zuverlässig auf zeitgenössischen Abbil-
dungen solcher Kabinette zu entdecken (Impera-
to 1599; Besler 1616; Ceruti 1620; Worm 1655; 
Settala 1666). 
Tatsächlich sind es nicht Zähne, die die Kopffort-
sätze von Sägerochen so unverwechselbar ma-
chen, sondern spezialisierte Knochenschuppen 
(Dermaldentikel), die besser als Rostraldornen 
zu bezeichnen sind (vgl. Welten et al. 2015). 
Die ungewöhnliche Form und oft beträchtliche 
Größe der Rostren sowie die unglaublichen 
Deutungen ihrer Funktion – noch in der überar-
beiteten zweiten Auflage von Brehms Tierleben 
wird das Gerücht weiterverbreitet, Sägerochen 
würden mit ihren Rostren Wale tödlich verletzen 
und zerteilen (Brehm 1879) – trugen dazu bei, 
dass Sägerochenrostren auch in den folgenden 
Jahrhunderten beliebte Souvenirs und begehr-
te Trophäen blieben. In naturwissenschaftlichen 
Sammlungen sind Rostren neben Alkohol- oder 
Trockenpräparaten sehr junger Individuen die 
häufigste Belegform für Sägerochen. Da Säge-
rochen gewaltige Ausmaße erreichen können – 
für P. pristis sind Exemplare mit 7 m Körperlänge 
bekannt geworden (Faria et al. 2013) –, ist eine 
andere Form des Sammelns und Konservierens 
kaum möglich.
Das Staatliche Museum für Naturkunde Karlsru-
he (SMNK) besitzt insgesamt vierzehn Sägero-
chenrostren, über deren Herkunft bedauerlicher 
Weise nur sehr wenig bekannt ist. Allein zehn 
Rostren gelangten zwischen 1996 und 2024 
in Form von Nachlässen über Privatpersonen 
und durch Übernahmen von Schulsammlungen 
an das SMNK. Unter den übrigen vier Rostren eingereicht 21.6.2024, akzeptiert 5.7.2024
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könnten sich Exemplare befinden, die bereits 
seit der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts zum 
Sammlungsbestand des Museums gehörten, al-
lerdings lässt sich dies mangels ausreichender 
Dokumentation und vor allem fehlender Inven-
tarnummern auf den Rostren selbst nicht mehr 
nachvollziehen. In dem im Jahr 1852 angelegten 
Katalog der Fischsammlung werden jedenfalls 
„sieben Sägen vom Sägefisch“ erwähnt, ein wei-
teres Rostrum kam 1882 als Geschenk eines ge-
wissen Dr. Wilhelm Schrickel (1806-1886), Par-
ticulier aus Karlsruhe, ans Haus (Mayer 1984). 
Anfang des 20. Jahrhunderts wurden unter der 
Inventarnummer SMNK-PISC 275 „diverse 
Rostren von Pristis pectinatus [sic]“ ohne weitere 
Angaben zu ihrer Herkunft erfasst. Eines dieser 
Rostren von auffallend stattlicher Größe war um 
1910 (und möglicherweise bis zur Zerstörung 
des Museums während des Zweiten Weltkriegs) 
in der Dauerausstellung zu sehen, wie auf einem 
zeitgenössischen Foto zu erkennen ist (vgl. Less-
mann & Manegold 2023: Abb. 2). Allerdings konn-
te dieses historische Exponat nicht zweifelsfrei 
mit einem der heute noch vorhandenen Rostren 
identifizieren werden. 1936 bot Emelie Schrö-
der aus Offenburg dem Naturkundemuseum 
einen "Sägefisch" aus der ehemaligen Kolonie 
Deutsch-Ostafrika zum Kauf an (Generallandes-

archiv Karlsruhe 235 Nr. 30953), doch es lässt 
sich nicht nachweisen, dass dieser Kauf auch 
zustande kam.
Nach Faria et al. (2013) lassen sich anhand mor-
phologischer Merkmale und molekularer Marker 
fünf Arten unterscheiden, die zwei Gattungen zu-
geordnet werden. Das Verbreitungsgebiet des Ge-
wöhnlichen Sägerochens (Pristis pristis) erstreckt 
sich über die tropischen Meere, der Schmalzahn-
Sägerochen (P. pectinata) kommt im Atlantik vor. 
Das Verbreitungsgebiet des Zwergsägerochens 
(P. clavata) reicht vom östlichen Indischen Ozean 
bis zum West-Pazifik und überlappt sich mit dem 
des Langkamm-Sägerochens (P. zijsron) und des 
Spitzkopf-Sägerochens (Anoxypristis cuspidata), 
wobei letzterer nicht in ostafrikanischen Küsten-
gewässern oder im Roten Meer vorkommt (Faria 
et al. 2013). Wegen übermäßiger Befischung und 
Lebensraumverlust gelten Sägerochen als die am 
stärksten bedrohte Knopelfischgruppe (Dulvy et 
al. 2014) und alle fünf Arten als vom Aussterben 
bedroht (Carlson et al. 2022; Espinoza et al. 2022; 
Grant et al. 2022; Haque et al. 2023, Harry et al. 
2022). Sie werden alle in Anhang I des Washing-
toner Artenschutzabkommens geführt, ein kom-
merzieller Handel mit ganzen Tieren oder auch 
ihren Teilen ist verboten. Deshalb kommt selbst 
einzelnen Rostren in Museumssammlungen eine 

Abbildung 1. Rostrum eines Gewöhnlichen Sägerochens (Pristis pristis) (SMNK-PISC 584) mit Angaben zu den 
verwendeten Messstrecken. Abkürzungen: DB, distale Breite; SRB, standardisierte Rostrumbreite; SRL, standardi-
sierte Rostrumlänge; Rd/Rp, Abstand zwischen den beiden am weitesten distal/proximal gelegenen Rostraldornen 
der rechten Rostrumhälfte. – Alle Fotos: M. Vielsäcker (SMNK).
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zunehmend wichtige Bedeutung als Beleg für die 
historische Verbreitung sowie die morphologi-
sche und genetische Diversität der fünf Arten zu. 
Bislang war keines der Rostren im Bestand des 
SMNK bis zur Art bestimmt. Glücklicherweise 
sind innerhalb der letzten knapp 10 Jahre neben 
molekularen (Faria et al. 2013; Fioravanti et al. 
2023) und morphometrischen Analysen (Seitz 
& Hoover 2017) auch eine Reihe von Bestim-
mungsschlüsseln veröffentlicht worden (Sutarno 

et al. 2012; Faria et al. 2013; Whitty et al. 2014; 
Lange et al. 2015; Byler 2017; Sawfish Conserva-
tion Society 2020a, b), von denen einer (Lange 
et al. 2015) die Identifizierung isolierter Rostren 
ermöglicht. 

2 Material und Methoden
Für die Bestimmung der Rostren wurde in erster 
Linie der Bestimmungsschlüssel von Lange et al. 
(2015) herangezogen. Typische Bestimmungs-

Abbildung 2. Rostren von a. Pristis pristis (SMNK-PISC 588), b. Pristis pectinata (SMNK-PISC 576), c. Pristis zijsron 
(SMNK-PISC 580) und d. Anoxypristis cuspidata (SMNK-PISC 586).
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merkmale wie Anzahl der Rostraldornen, Maße 
und Indices sind für jede Art tabellarisch zusam-
mengefasst (Tab. 1-4). Zur Unterscheidung von P. 
pectinata und P. zijsron hat sich aber die Berech-
nung von Indices, wie sie bei Faria et al. (2013) 
und Whitty et al. (2014) beschrieben wurden, als 
unerlässlich erwiesen. Bei beiden Arten stehen 
die weiter distal gelegenen Rostraldornen enger 
beieinander als die weiter proximal gelegenen 
Rostraldornen. Bei P. zijsron ist das Verhältnis 
zwischen dem Abstand der beiden am weitesten 
distal gelegenen Rostraldornen (Rd) und dem 
der beiden am weitesten proximal gelegenen 
Rostraldornen (Rp) (jeweils auf der rechten Sei-
te des Rostrums gemessen, Abb. 1) geringer als 
bei P. pectinata (Faria et al. 2013; J. Seitz in litt.). 
Trotz großer Überlappung in den Dimensionen 
deuten Verhältnisse von < 18,9 % auf P. zijsron 
hin, solche von > 47, 7 % auf P. pectinata (Faria et 
al. 2013). Der relativ größere Abstand zwischen 
den beiden am weitesten proximal gelegenen 
Rostraldornen lässt sich mit dem Verhältnis zwi-
schen Rp und der standardisierten Rostrumbrei-
te (SRB) (Abb. 1) beschreiben: Werte > 53,7 % 
sprechen für P. zijsron, Werte < 25,8 % für P. pec-
tinata (Faria et al. 2013). 
Die Berechnung der Gesamtlänge (GL) der zu 
den einzelnen Rostren gehörenden Individuen 
erfolgte nach den Angaben von Whitty et al. 
(2014), wonach das Verhältnis zwischen stan-
dardisierter Rostrumlänge (SRL) und GL bei P. 
pristis 0,19-0,26, bei P. zijsron 0,20-0,27 und bei 
A. cuspidata 0,09-0,39 beträgt. Vertreter von P. 
pectinata wurden von Whitty et al. (2014) nicht 
berücksichtigt, Nach Faria et al. (2013) macht bei 
dieser Art das Rostrum allerdings etwa 30 % der 
Körperlänge aus. 
Die verwendeten Messstrecken sind in Abb. 1 
wiedergegeben. Die Maße wurden mit Hilfe eines 
Bandmaßes und eines digitalen Messschiebers 
erhoben. 

3 Ergebnisse
Anhand der Verteilung der Rostraldornen ent-
lang des Rostrums, der Eigenschaften der Ro-
straldornen und der Form des Rostrums (vgl. 
Lange et al. 2015) lassen sich die vierzehn 
Rostren aus dem Bestand des SMNK vier ver-
schiedenen Sägerochenarten zuordnen, und 
zwar dem Gewöhnlichen Sägerochen (P. pristis) 
(SMNK-PISC 275, 575, 577, 584, 588) (Tab. 
1), dem Schmalzahn-Sägerochen (P. pectina-
ta) (SMNK-PISC 532, 576, 579) (Tab. 2), dem 
Langkamm-Sägerochen (P. zijsron) (SMNK-

PISC 578, 580, 581) (Tab. 3) und dem Spitzkopf-
Sägerochen (A. cuspidata) (SMNK-PISC 585, 
586, 587) (Tab. 4). 
Basierend auf den ermittelten Maßen für die 
SRL lässt sich berechnen, dass das kleinste 
Exemplar von P. pristis im Sammlungsbestand 
(SMNK-PISC 577) eine Gesamtlänge von ca. 
2,7-3,7 m besaß, während das größte Exemplar 
(SMNK-PISC 575) eine Gesamtlänge von 4,6-
6,4 m erreicht haben könnte (Tab. 1). Die Rostren 
SMNK-PISC 275 und 588 stammen offensicht-
lich von noch größeren Individuen. Da sie aber 
so unglücklich vom übrigen Körper abgetrennt 
wurden (Abb. 2a), dass ihre SRL nicht bestimmt 
werden kann, lässt sich auch ihre Gesamtlänge 
nicht berechnen. (Das Rostrum SMNK-PISC 275 
befindet sich als Dauerleihgabe am Badischen 
Landesmuseum in Karlsruhe und konnte für die-
se Studie weder fotografiert, noch vermessen 
werden.) 
Rostren von P. pectinata (Abb. 2b) im Bestand 
des SMNK gehörten vermutlich zu Individuen mit 
einer Körperlänge von etwa 1,8 m (SMNK-PISC 
532) bis 2,9 m (SMNK-PISC 579) (Tab. 2), solche 
von P. zijsron (Abb. 2c) zu Exemplaren von 3,0-
4,1 m (SMNK-PISC 580) bis 4,0-5,4 m (SMNK-
PISC 578) (Tab. 3). 
Für die drei Exemplare von A. cuspidata (Abb. 
2d), die in ihren Abmessungen recht ähnlich sind, 
ergeben sich nach den Angaben von Whitty et al. 
(2014) sehr grobe Schätzungen der Körperlänge 
zwischen 1,3 m und 6,2 m (Tab. 4). 

4 Diskussion
Es ist bemerkenswert, dass sich in der Samm-
lung des SMNK Belege für vier von insgesamt 
nur fünf Arten von Sägerochen befinden. Von der 
Entstehungsgeschichte seiner Sammlungen her 
wäre auch mit Rostren des Zwergsägerochens 
(P. clavata) zu rechnen gewesen, da diese Art 
ursprünglich auch in indonesischen Gewässern 
weit verbreitet war (Compagno & Last 1999, Faria 
et al. 2013) und während des 19. Jahrhunderts 
aus dem damals von den Niederlanden als Kolo-
nie „Niederländisch-Indien“ beanspruchten Ge-
biet immer wieder zoologische Aufsammlungen 
an das Großherzogliche Naturalienkabinett ge-
langten (vgl. Lessmann & Manegold 2023). 
Woher die einzelnen Rostren unserer Sammlung 
stammen, bleibt wegen der fehlenden Dokumen-
tation unklar. Rostrum SMNK-PISC 584 eines 
P. pristis (Abb. 1) wurde 2019 aus einer Schul-
sammlung eines Karlsruher Gymnasiums über-
nommen und trägt ein – leider wegen starker Be-
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schädigung kaum lesbares – historisches Etikett, 
das zu einer Naturalienhandlung gehört haben 
könnte.
Tatsächlich sind nur für das Rostrum eines P. pri-
stis (SMNK-PISC 588) (Abb. 2a) nähere Fund-

umstände bekannt: Es gelangte 2024 über einen 
Nachlass an das SMNK, nachdem es bereits in 
den 1960er Jahren in Mosambik erworben wor-
den war. Dies ist besonders erwähnenswert, weil 
bislang nur fünf Museumsbelege für diese Art 
aus Mosambik bekannt geworden sind, die sich 
im Museum für Naturkunde in Berlin, im Natural 
History Museum in London und in National Mu-
seum of Natural History in Maputo befinden (Lee-
ney 2017). Darüber hinaus scheinen die wenigen 
daraufhin untersuchten P. pristis aus Mosambik 
zusammen mit weiteren Exemplaren aus dem In-
dopazifik in einem Schwestergruppenverhältnis 
zu einem Taxon zu stehen, dass Exemplare aus 
dem Atlantik (Küstengewässer Westafrikas und 
Brasiliens) und dem Ost-Pazifik umfasst (Faria et 
al. 2013). 

Tabelle 1. Rostrummaße von Pristis pristis und Schät-
zung der Gesamtkörperlänge der zugehörigen In-
dividuen. Alle Maßangaben in mm. Abkürzungen: 
AR(r/l)-Anzahl Rostraldornen (rechts/links), DB-distale 
Rostrumbreite, GL(min/max)-minimale/maximale Ge-
samtkörperlänge, SRB-standardisierte Rostrumbreite, 
SRL-standardisierte Rostrumlänge. Bei unvollständig 
erhaltene Rostren, deren SRL nicht ermittelt werden 
kann, sind die Maße durch * gekennzeichnet.

Daten/Inv.-Nr. SMNK-
PISC 
575

SMNK-
PISC 
577

SMNK-
PISC 
584

SMNK-
PISC 
588

AR(r)   >17     18     16       19

AR(l)     18     18     17       17

DB     89,5     51,6     62,4   –

SRL 1210,0   710,0   850,0 >1220,5

SRB   236,0   141,3   174,5     255,1

Rd     41,9     24,9     30,6   –

Rp     83,2     44,1     58,9   –

Rd/Rp*100     50,4     56,5     52,0   –

Rd/SRB*100     35,2     31,2     33,7   –

GL (min) 4653,8 2730,8 3269,2   4694,2*

GL (max) 6368,4 3736,8 4473,7   6423,7*

Tabelle 2. Rostrummaße von Pristis pectinata und 
Schätzung der Gesamtkörperlänge der zugehörigen 
Individuen. Alle Maßangaben in mm. Abkürzungen s. 
Tab. 1

Inv.-Nr. SMNK-
PISC 532

SMNK-
PISC 576

SMNK-
PISC 579

AR(r)     27     24     –

AR(l)     30     25     24

DB     36,9     48,5     58,9

SRL   545,0   860,0   885,0

SRB     87,2   123,4   133,4

Rd       8,8     17,1     15,7

Rp     29,3     53,7     60,2

Rd/Rp*100     30,2     31,8     26,0

Rd/SRB*100     33,5     43,5     45,1

GL (min) 1798,7 2838,3 2920,8

GL (max) 1822,7 2876,3 2959,9

Tabelle 3. Rostrummaße von Pristis zijsron und Schät-
zung der Gesamtkörperlänge der zugehörigen Indivi-
duen. Alle Maßangaben in mm. Abkürzungen s. Tab. 1

Inv.-Nr. SMNK-
PISC 578

SMNK-
PISC 580

SMNK-
PISC 581

AR (rechts)     28     28     29

AR (links)     30     30     31

DB     54,5     48,0     45,9

SRL 1090,0   825,0   890,0

SRB   131,0   101,5   103,1

Rd     12,3       8,0       7,5

Rp     78,3     61,3     60,1

Rd/Rp*100     15,7     13,1     12,5

Rd/SRB*100     59,8     60,4     58,3

GL (min) 4037,0 4125,0 4450,0

GL (max) 5450,0 4125,0 4450,0

Tabelle 4. Rostrummaße von Anoxypristis cuspidata 
und Schätzung der Gesamtkörperlänge der zugehö-
rigen Individuen. Alle Maßangaben in mm. Abkür-
zungen s. Tab. 1

Inv.-Nr. SMNK-
PISC 585

SMNK-
PISC 586

SMNK-
PISC 587

AR (r)     23     26     25

AR (l)     23     25     25

DB     42,2     33,4     35,1

SRL   518,0   556,0   545,0

SRB     61,7     57,9     60,6

GL (min) 1328,2 1425,6 1397,4

GL (max) 5755,6 6177,8 6055,6
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Die Schätzungen der Gesamtlängen der einzel-
nen Individuen sind als grobe Orientierungen zu 
verstehen. Für Anoxypristis ist bekannt, dass das 
Wachstum von Rostrum und Körperlänge nicht 
allometrisch erfolgt (vgl. Whitty et al. 2014). Nach 
Compagno & Last (1999) wurden für diese Art Ge-
samtlängen von maximal 4,7 m festgestellt, die 
hier aus den Abmessungen einzelner Rostren 
errechnete Gesamtlänge von bis zu 6,2 m er-
scheint daher als sehr unrealistisch.
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